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Klein, wild 
und müde 

Das Gute-Nacht-Buch 
der Tierkinder
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Schön, so schön
war dieser Tag.

Nun ist der Abend da.
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Alle Tiere schlafen ein,
und du schläfst auch beinah.
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Rot und röter
geht die Sonne

hinterm Garten unter.
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Die Amselkinder schlafen schon,
eins drüber und zwei drunter.
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Lang und länger
fall´n die Schatten
auf das Ackerland.
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Die kleinen Mäuse schlafen auch,
sind müde allesamt.
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Leise, leise
kommt die Nacht,

und still liegt nun der Teich.
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Alle Entenkinder schlafen,
ihr Nest ist warm und weich.



Wer schläft 
denn hier?
Nacht-Wissen für 
kleine Nachfrager
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Das Europäische Reh (Capreolus capreolus)

ist in der Dämmerung noch sehr aktiv. Es schläft unregelmäßig über Tag und Nacht ver-
teilt. Kitze – so heißen die Jungtiere – suchen sich ihre Liegeplätze unter Büschen oder im 
hohen Gras. Sie ruhen dort allein ohne Geschwister und ohne Mutter. Oft liegt das Kitz 
eingerollt auf dem Bauch am Boden. Die Mutter, Ricke genannt, besucht das Kitz nur 
zum Säugen.

Die Gemeine Hasel (Corylus avellana) 

bietet nachts vielen Tieren Schutz. Sowohl Vögel als auch Insekten halten in den Sträu-
chern Nachtruhe. Dazu gehört zum Beispiel der Haselnussbohrer. Das ist ein kleiner 
Käfer, der die reifen Haselnüsse anbohrt und dort seine Eier hineinlegt. Das Eichhörnchen 
holt sich Haselnüsse als Abendbrot.

Das Europäische Eichhörnchen (Sciurus vulgaris) 

schläft nachts in kugelförmigen Nestern aus Moos und Zweigen, die „Kobel” genannt 
werden. Ein Kobel ist etwa so groß wie ein Fußball und innen gemütlich ausgepolstert. 
Er hat mindestens zwei Schlupflöcher, eines davon immer nach unten, weil Eichhörnchen 
von unten in den Kobel schlüpfen. An sehr heißen Sommertagen halten die Tiere auch 
Mittagsschlaf.

Die Heckenrose (Rosa corymbifera)

wird bis in die Abendstunden hinein gern von Hummeln und Bienen besucht. Der 
Duft ihrer Blüten zieht Insekten magisch an. Nachts schlafen in dem dicht gewachse-
nen Strauch auch Vogelküken. Ihre Eltern bauen die Nester mit Vorliebe zwischen das 
Dickicht der Heckenrosen-Zweige, da der Nachwuchs hier besonders gut versteckt ist. Im 
Herbst wachsen am Strauch Hagebutten.

Die Amsel (Turdus merula) 

ist unterwegs, bis es dunkel wird. Im Frühjahr singen die Amselmännchen in der Däm-
merung ihr Abendlied. Amseln nisten in Bäumen und Sträuchern. Die Küken schlafen in 
ihren ersten Lebenstagen im Nest, erwachsene Amseln hingegen in ausgesuchten Schlaf-
bäumen. Bevor sie zu ihrem Schlafplatz fliegen, nehmen Amseln oft ein Bad oder putzen 
ihr Gefieder. 

Das Wilde Stiefmütterchen (Viola tricolor) 

wird im Volksmund auch Ackerveilchen oder Mädchenauge genannt. Es wächst an Weg-
rändern und auf brachliegenden Äckern. Die Dunkelheit benötigen vor allem die Samen 
des Wilden Stiefmütterchens. Sie gehören zu den sogenannten „Dunkelkeimern” und 
keimen nur auf, wenn sie nicht ständigem Licht ausgesetzt sind.
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